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Der Weſtteil von Grotek genommen
Die Ruſſen nördlich Sieniawa über die Reichsgrenze geworfen

Mittelſtandsſorgen im Krieg
Von unſerer Berliner Redaktion

Auf die Mittelſtandskonferenz im Reichsamt des Jnnern
an der außer Regierungsvertretern bekanntlich Reichstags
abgeordnete aller Parteien und die Vorſitzenden einiger
großer Verbände beteiligt waren iſt jetzt auch im preußiſchenbhesrdnetenhanſe eine eingehende Beſprechung der Lage des

Mittelſtandes erfolgt Die verſtärkte Budgetkommiſſion hat
ſich dort einen ganzen Tag lang mit den Fragen des Hand
werkes und des Kleinhandels beſchäftigt Dabei iſt überein
ſtimmend mit jener Reichskonferenz feſtgeſtellt worden daß
von einer allgemeinen Kreditnot des Mittelſtandes wohl
nicht mehr geſprochen werden kann Außer den eigens ge
ſchaffenen Kriegsdarlehens und Kriegskreditkaſſen für das
Handwerk und den Kleinhandel haben ſich auch verſchiedene
Jnnungen um Kreditgewährung für leiſtungsfähige Hand
werksbetriebe die vorübergehend in Kriegsnot geraten waren
erfolgreich bemüht Nur über Mangel an Realkredit wird
immer noch vielfach geklagt Die kleinen Handwerker und
Kauflenute die gleichzeitig ſtädtiſche Hausbeſitzer ſind haben
Schwierigkeiten mit der Aufbringung der Hypothekenzinſen
Jn dieſer Richtung ſchweben noch verſchiedene Pläne zur Ab
ſtellung der Not

Jn weitem Umfange hat ſich aber das Handwerk ſeither
ſchon ſelbſt geholfen beſonders durch Uebernahme von Kriegs
lieferungen aller Art Das Bekleidungsgewerbe auch viele
Schuhmacher Sattler Tapezierer Schmiede und Stellmacher
haben Anſchluß an die Behörden gefunden welche ent
ſprechendes Kriegsmaterial zu beſchaffen haben Ein Teil
des Handwerkes war freilich außerſtande ſich auf den Kriegs
bedarf einzurichten Beſonders das Bauhandwerk hat in allen
ſeinen Zweigen große Schädigungen durch das Stilliegen des
Baugewerbes zu verzeichnen Maler Klempner Bauſchloſſer
Glaſer Drechſler und Bautiſchler klagen andauernd über
ſchlechte Zeiten Nur dadurch daß viele kleinere ſelbſtändige
Handwerksmeiſter zum Kriegsdienſt eingezogen wurden und
der Wettbewerb in ihren Berufen infolgedeſſen zurückging
ſind die Nachteile einigermaßen ausgeglichen worden Be
ſonders ſchwer hatten die kleinen Müller unter den not
wendigen Maßnahmen der Reichsregierung für die Streckung
des Brotgetreides zu leiden Jhre techniſchen Einrichtungen
waren größtenteils nicht ſo weit vorgeſchritten daß ſie die
Ausmahlung der Brotfrucht bis auf 80 und mehr Prozent
ausführen konnten Es fehlten ihnen auch vielfach die nötigen
Lagerräume um größere Vorräte in Verwahrung zu nehmen
Die Lohnmüllerei und das Schroten und Quetſchen von
Futtergetreide mußte nach dem Verbot der Getreideverfütte
rung an Vieh faſt ganz eingeſtellt werden Man wird bei
der Neuregelung der Brotverſorgung durch die neue Ernte
auf dieſe Verhältniſſe Rückſicht nehmen und die kleinen Müller
Ah als bisher heranziehen müſſen wenn man tiefgehende

uernde Schädigungen dieſes wichtigen und umfangreichen
Mittelſtandzweiges aufhalten will

Natürlich hat auch der Kleinhandel vielfach unter den
Bundesratsverordnungen gelitten die ja in den Handel über
haupt ſchädigend eingreifen mußten Jhm iſt vom kaufenden
Publikum vielfach zu Unrecht die Schuld an den Preis
ſteigerungen der täglichen Bedarfsartikel zur Laſt gelegt
worden Jn Wirklichkeit waren ſie gar nicht in der Lage
die Preiſe niedrig zu halten nachdem alle Rohſtoffe verteuert
waren und Produzenten wie Großhändler fortgeſetzt höhere
Preiſe vorſchrieben

Jnm ganzen haben indes ſowohl das Handwerk wie der
kleine Handel die ſchwere Kriegszeit ſeither gut überſtanden
Ein beſonderer Vorteil iſt ſogar durch die Beteiligung an den
Heereslieferungen erwachſen Das Beſtreben dieſe Be
teiligung auch für die Friedenszeiten aufrecht zu erhalten iſt
allgemein Erfreulicherweiſe findet ſich dafür auch Verſtänd
nis bei den Behörden Dort wird nur gewünſcht daß der
genoſſenſchaftliche Zuſammenſchluß im Handwerk und im
Kleinhandel weitere Fortſchritte machen möchte Die Hand
werkskammern die ſich in den verfloſſenen 10 Kriegsmonaten
in außerordentlicher Fürſorge für das Handwerk bewährt
haben unterſtützen die genoſſenſchaftlichen Beſtrebungen Der
preußiſche Handelsminiſter hat auch ſeinerſeits Gewicht darauf
gelegt daß leiſtungsfähige Organiſationen entſtehen möchten
die nach Friedensſchluß die jetzt eroberten Arbeitsgebiete für
das Handwerk dauernd feſthalten können

Wenn auf dieſe Weiſe die ordentliche Vertretung des
organiſierten Mittelſtandes mit Unterſtützung der Behörden
an der Organiſierung der einzelnen Berufszweige tätig weiter
arbeitet iſt zu hoffen daß wir ſpäter einen noch tüchtigeren
P V womaandetah geren Mittelſtand erhalten als er heute

n iſt

Die wankende Front am Dnujzeſtr
c B Aus dem k u k Kriegspreſſequartier 17 Juni
Erfolg des geſtrigen Tages liegt darin daß man die

Ruſſen nicht nur gezwungen hat ihre ſtarken Stellungen bei
Moſziſka zu räumen ſondern auch die Armee PflanzerVBaltin

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 17 Juni
Amtlich wird verlautbart 17 Juni 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Auch geſtern konnten die geſchlagenen ruſſiſchen Armeen

nirgends ſtand halten Jn Mittelgalizien ſetzten ſie auf der
ganzen Front durch ſtarke Nachhuten gedeckt den Rückzug in
nordöſtlicher und öſtlicher Richtung fort Die verbündeten
Armeen verfolgen ſcharf Nördlich Sieniawa dringen unſere
Truppen über Cieplice und Cewkow vor und haben geſtern
ſtarke ruſſiſche Kräfte die noch auf galiziſchem Boden
kämpften unter ſchweren Verluſten über die Reichsgrenze
zurückgeworfen

Oeſtlich anſchließend erreichten verbündete Truppen
Lubaczow entriſſen den Ruſſen nach harten Kämpfen Nie
mirow und drangen weiter auf Janow vor

An der Lemberger Straße warfen die Truppen der
Armee Vöhm Ermolli ſtarke ruſſiſche Nachhuten bei Wol
czuchy noch in den Abendſtunden über die Wereſzyca und er
ſtürmten mitternachts den Weſtteil von Grodek Auch ſüdlich
Grodek wurde das Weſtufer der Wereſzyca vom Feinde ge
ſäubert

Südlich des Dnjeſtr iſt die Situation im allgemeinen
unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Jſonzofront ſchlugen unſere Truppen bei Plewa

wieder mehrere Angriffe unter ſchweren Verluſten für den
Gegner ab

Jm Felsgebiet des Krn dauern die Kämpfe der Gebirgs
truppen fort

An der Kärntner Grenze hat ſich geſtern nichts Weſent
liches ereignet

Jn Tirol wurden feindliche Vorſtöße gegen das Tilliacher
Joch im Tofanegebiet bei Preſaſſi Vuchenſtein und auf dem
Monte Coſton öſtlich Folgariag zurückgewieſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

in Tysmienica Tlumacz und Olecza vordringend ſich in den
Beſitz des Brückenkopfes von Nizniow geſetzt hat Damit
haben die Verbündeten nach Zaleſezicky den zweiten der
fünf Eiſenbahn Dnjeſtr Uebergängein der
Hand wodurch die ruſſiſche Front auch hier wo ſie
noch amſtärkſtenhielt unhaltbarins Wanken
geriet

c B Budapeſt 17 Juni
Az Eſt meldet zu der Schlacht in Oſtgalizien Auf unſerer

früheren Front zwiſchen Sieniawa und dem oberen Dunjeſtr
haben wir einen vollſtändigen Erfolg errungen Die Ruſſen
befinden ſich auf der ganzen Linie im Rückzuge Die
Zahl der Gefangenen kann noch nicht feſtgeſtellt werden iſt
aber eine ſehr große Entlang dem Dnjeſtr greifen wir mit
den denkbar beſten Ausſichten weiter an und haben bereits

ein ſehr bemerkenswertes Ergebnis erzielt

Wie man auf die Räumung Lemberg vorbereitet
c B Wien 17 Juni

Petersburger Meldungen verraten lebhafte Beſorgniſſe
um das Schickſal Lembergs und bereiten darauf vor daß die
Ueberſchreitungen des Dnjeſtr durch ſtarke Truppen der Ver
bündeten das Schickſal dieſer Stadt nicht unberührt laſſen
könne Unter ſolchen Umſtänden müſſe die ruſſiſche Heeres
leitung Vorkehrungen treffen und gegebenenſalls den Stütz
punkt ihrer Unternehmungen von Lemberg weg in ein

weniger unmittelbar im Hauptbereich der kriegeriſchen
Unternehmungen gelegenes Gebiet verlegen

c B Bukareſt 17 Juni Aus Galizien in Jsmail an der
ruſſiſchen Grenze eingetroffene ruſſiſche Soldaten erklären daß
die ruſſiſchen Truppen auf der ganzen Linie furchtbare Ver
luſte erlitten haben Jn ſämtlichen ruſſiſchen Forts herrſcht
förmliche Panik Die Soldaten erzählten daß ſie ſelbſt ver
wundet den Rückweg angetreten haben und drei Tage und
drei Nächte auf der Flucht waren ohne auch nur einen Biſſen
gegeſſen zu haben Die Soldaten warfen Waffen und Aus
rüſtungsgegenſtände weg um raſcher laufen zu können

Gegen die öſterreichiſchungariſche Artillerie iſt nicht auf
zukommen

c B Wien 17 Juni Der Kriegsberichterſtatter der
Mittagszeitung meldet Wie mir in Przemysl wiederholt

mitgeteilt wurde äußerten ſich ruſſiſche Offiziere dahin daß
gegen die deutſche und öſterreichiſchungariſche Artillerie ab
ſolut nicht aufzukommen ſei Nun beſchießen unſere Mörſer
batterien wieder den Rückzug des Feindes vom Meierhofe
Joſef Hoska nördlich von Mosziska der panikartig erfolgt
Die Moral der fliehenden ruſſiſchen Truppen zeigt ſich voll
ſtändig zerrüttet

Deutſcher Fliegerangriff auf Radom

e B Wien 17 Juni Die Krakauer Nowa Reforma
meldet Warſchauer Blätter berichten über neue Flieger
angriffe auf Radom Durch die herabgeworfenen Bomben
wurden 8 Perſonen getötet 3 Kinder verletzt Die Ortſchaft
Sirardow wurde gleichfalls von deutſchen Fliegern mit
Bomben belegt von denen eine auf ein vollbeſetztes Kino
theater fiel Es erfolgte eine Exploſion durch die 6 Perſonen
getötet 2 ſchwer und 25 leicht verletzt wurden Es kam zu
einer Panik die weitere Unfälle zur Folge hatte

Warſchau vom Bahnverkehr abgeſchnitten
Krakauer Blätter melden die Einſtellung des Eiſenbahn

verkehrs von Petersburg nach Warſchau Die Eiſenbahn
linien von Moskau Perm und Rjäſan nach Warſchau ſind
ebenfalls geſperrt

Der ruſſiſche Generaliſſimus auf Urlaub
c B Bukareſt 17 Juni

Aus Petersburg wird gemeldet Der ruſſiſche Generaliſſi
mus hat einen Urlaub angetreten

Dem ruſſiſchen Generaliſſimus iſt es in Galizien wahr
ſcheinlich zu heiß geworden

Die Moskauer Krawalle
c B Stockholm 17 Junl

Anläßlich der Moskauer Krawalle erließ der General
adjutant Fürſt Juſuhoff folgenden Aufruf Jede Gefährdung
der inneren Ordnung ermutigt die Feinde Die Behörden
ſind gewillt die Stadt ebenſo gegen innere Unruheſtifter zu
ſchützen wie gegen äußere Feinde Keine Zuſammenrottung
kein Auflauf keine Verſammlung iſt geſtattet Die Stadt
vertretung hatte eine außerordentliche Tagung bis nachts
1 Uhr hinter verſchloſſenen Türen Sie beſchloß die Pogrome
gewaltſam niederzuhalten Die Fabrikbevölkerung wird er
mahnt alle Kräfte aufzubieten jeder arbeitsloſe Tag ſei ein
i der Feinde Der Stadtkommandant wird gebeten
militäriſch einzuſchreiten Nach 1 Uhr fand Kommiſſions
ſitzung ſtatt Ein Aufruf wurde erlaſſen darin heißt es
Bürger die Pogrome Brandſtiftungen und Plünderungen

haben Moskaus Exiſtenz gefährdet Moskau iſt Rußlands
Gewiſſen und das Gewiſſen ſoll rein ſein Die Unruhen ſind
ein Schandfleck und ſchmälern unſere Kraft Wegen der
Ueberlaſtung der Poſt in Petersburg darf jeder Abſender nur
noch zwei Pakete täglich aufliefern Jn Odeſſa ſteht ein Pro
zeß gegen 13 Perſonen an die ſyſtematiſch Wertſendungen
unterſchlagen haben

J c c ZTZZ

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Was franzöſiſche Gefangene vom Kriege wiſſen
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier am 14 Juni
Jn der Durutte Kaſerne in Douai wo in Friedenszeiten

die berühmten Reichshofener Küraſſiere liegen hatte
ich Gelegenheit mit einer großen Anzahl franzöſiſcher Ge
fangener eingehend zu ſprechen die friſch aus den Kämpfen
um die Lorettohöhe eingebracht worden waren Die Leute
waren überwiegend guten Mutes Sie hatten ihre Pflicht
getan das konnte einer dem anderen bezeugen denn die
meiſten von ihnen etwa 50 gehörten zu demſelben Reſerve
regiment und hatten ihre Schickſale ſchon während des ganzen
Krieges miteinander geteilt Sie hatten an der Marne mit
gefochten dann bei Albert Beidemal in der Reſerve Auch
diesmal glaubten ſie noch in der Reſerve zu ſein als ſie
ſchon zur Rechten und zur Linken aktive Regimenter in
der vorderſten Linie waren Sie hatten dann alle Not des
Artillerie und Nahkampfes durchgemacht bis die Deutſchen
eine Sappe durchſchlugen und die Abteilung abſchnitten ſo
daß ihr keine andere Wahl blieb als ſich totſchlagen oder
gefangen nehmen zu laſſen

Es waren faſt alles ältere Leute über 40 Jahre und
Familienväter Urſprünglich lag das Regiment in einer
ſüdlichen Garniſon während des Krieges aber hatte es ſtarke
Verluſte gehabt und der Erſatz war ziemlich zufällig zu
ſammengekommen ſo daß nun neben Savoyarden und Bre
tonen Bewohner des Norddepartements die überwiegende
Mehrzahl des Regimentes und auch der hier geſammelten
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Felangenen de giele von ihnen rten den ge
bildeten Kreiſen an waren Beamte Kaufleute Lehrer uſw
Die Uniformierung war recht ungleichmäßig Neben der
neuen grauen Uniform die nach der Ausſage der Leute jetzt
bei der ganzen Jnfanterie ſang 7rt ſein ſoll ſah man noch
blaue Waffenröcke und rote Hoſen und die neuen grauen
Uniformen ſelbſt ſind ſehr verſchieden getönt anſcheinend
wenig wetterbeſtändig Davon abgeſehen machten die Ge
fangenen von denen einige leicht verwundet waren einen
recht guten Eindruck

Merkwürdig war daß keiner von ihnen ſeinen Diviſions
kommandeur kannte oder auch nur deſſen Namen wußte ob
wohl ſie ſonſt recht gut in den militäriſchen Dingen die ſie
angingen Beſcheid wußten Jhren Offiziersbeſtand er
klärten ſie als noch ausreichend es kämen noch immer zwei
Offiziere auf eine Kompagnie Die Nachfüllung der Regi
menter gehe ſchnell vonſtatten und die Depots ſeien voll
Aktive Regimenter welche große Verluſte gehabt hätten
ſeien ſchon 14 Tage ſpäter wieder vervollſtändigt in der
Front eingeſetzt worden Bisher ſtünde erſt ihr Jahrgang
1915 in der Front die 1916er befänden ſich noch in den
Depots Sehr ſtolz ſei die ganze Armee auf die raſche und
erfolgreiche Vermehrung der Artillerie Man habe ihnen
geſagt für jedes Geſchütz welches ſie im Anfange des Krieges
gehabt hätten hätten ſie jetzt deren zehn Das habe die
Hoffnung auf den Ausgang des Krieges gehoben Ueber
haupt ſei die Stimmung im Heere gut Man könne nicht
ſagen daß die Soldaten im allgemeinen an dem ſiegreichen
Ausgange verzweifelten Viele Peſſimiſten gäbe es aller
dings beſonders unter den Sozialiſten welche behaupteten
daß das Volk allen Mut verlieren würde wenn die Regie
rung ihm die Wahrheit einzugeſtehen wagte

Die meiſten von denen welche ich ſprach hatten aber
nicht den Eindruck daß ihnen die Wahrheit verheimlicht
werde Allerdings den Fall von Antwerpen hatten ſie ſehr
verſpätet erfahren dagegen die Einnahme von Lille recht
zeitig Ueber die Niederlagen der Ruſſen wußten ſie nichts
oder nur wenig Man ſage allerdings daß die Ruſſen zurück
gegangen ſeien aber man habe ihnen mitgeteilt daß das
ein wohlerwogener Plan ſei um die Deutſchen und Oeſter
reicher hinter ſich herzulocken und ſie dann mit geſammelten
Kräften zu vernichten Freilich als es nach und nach feſt
ſtand daß die Ruſſen den Vormarſch gegen Berlin und
Budapeſt aufgegeben hätten ſei die Enttäuſchung ſehr groß
geweſen Jetzt hoffe man nicht mehr allzuviel von der
ruſſiſchen Hilfe Die Hauptſache ſei daß die Ruſſen recht
viele Armeen im Oſten beſchäftigten damit dieſe nicht
Frankreich überfluteten

Auch von den Engländern hatten die Franzoſen und
auch andere die ich vorher geſprochen hatte keine über
triebene Meinung Der Engländer ſei perſönlich ſicher
mutig aber kein wahrer ausgebildeter Soldat Außerdem
ſei es offenbar daß die engliſchen Kräfte auf Koſten der
Franzoſen möglichſt geſchont würden Schließlich habe Eng
land auch ſein Verſprechen nicht gehalten und viel weniger
Soldaten geſchickt als es zu ſchicken ſich verpflichtet hatte

Und was halten Sie von Jhren deutſchen Feinden
hieß es von allen Seiten und mit unverhohlener

Anerkennung der Deutſche iſt ein bewundernswerter Sol
dat es gibt in dieſem Kriege nur zwei Soldaten Deutſche
und Franzoſen Das ſagen wir nicht um den Deutſchen jetzt
als Gefangene nach dem Munde zu reden das haben wir
immer anerkannt Wir würden uns getrauen mit den
Ruſſen als Feinden ebenſo fertig zu werden wie es die
Deutſchen ſich zutrauen Aber mit den Deutſchen werden
wir nicht fertig Die Deutſchen haben vor allem viel beſſere
Diſziplin als wir Was der deutſche Soldat wert iſt das
ſehen wir namentlich an den Gefangenen Sie bleiben
ſtramm ſind wortkarg und verſchwiegen und benehmen ſich
in W Dingen ſo als ob ſie noch unter ihren Fahnen
tünden

Wie glauben Sie nun wird dieſer Krieg ausgehen
Als Franzoſen hoffen wir auf unſeren endlichen Sieg

und zweifeln nicht daran Daß wir jetzt hier an dieſer Stelle
der Front oder an einer anderen durchbrechen können dieſe
Hoffnung hat jedermann bei uns aufgegeben Aber ſchließ
lich wird das große Heer Jtaliens ſo viel Kräfte von der
deutſchen Front abziehen gaß es uns gelingen wird die
deutſche Linie zu zerreißen Glauben Sie daß Jhnen
die Jtaliener Hilfskräfte nach Frankreich ſenden werden
Dieſe Frage löſte hier wie auch bei anderen Gelegenheiten Jtaliener als Soldat etwas tauge

Wiederholt Bereits im größten Teil
unſerer geſtrigen Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 17 Juni
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich Sieniawa zwangen die Angriffe der verbün
deten Truppen die Ruſſen zur Aufgabe ihrer Stellung und
zum Rückzuge auf Tarnogrod

Die Armee des Generaloberſten v Mackenſen drängt in
ſcharfer Verfolgung dem Feinde nach Dachnow und
Lubaczow wurden geſtürmt Das ſüdliche Smo
linkaufer wurde vom Gegner geſäubert bei Niemirow der
ruſſiſche Widerſtand ſchnell gebrochen die Straße Niemirow
Jaworow überſchritten Weiter ſüdlich gingen die Ruſſen
gegen die Wereſzyca zurück

Südöſtlich der Dnjeſtrſümpfe iſt die Lage unverändert

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Mehrere ruſſiſche Angriffe wurden abgewieſen ſonſt

keine beſonderen Ereigniſſe

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich des Teiches von Bellewaarde wurden die vor

geſtern verlorenen Grabenſtücke zum größten Teil zurück
erobert

Die Engländer und Franzoſen ſetzten geſtern ihre Durch
bruchsverſuche fort Nördlich des Kanals von La Baſſée wur
den die Engländer von Weſtfalen und Sachſen im Hand
gemenge überwältigt und zum ſchleunigen Rüdckzuge in ihre
Stellungen gezwungen Gegen die Front von weſtlich Liévin
bis Arras richteten die Franzoſen fortgeſetzt neue Angriffe
An der Lorettohöhe wurde ihnen ein völlig zerſchoſſener Graben
überlaſſen Südlich Souchez gelang es ihnen in unſerer Stel
lung in einer Breite von etwa 600 Meter Fuß zu faſſen dort
wird noch gekämpft An allen anderen Stellen wurden ſie
blutig abgewieſen Die unter größtem Munittonseinſatz und
ohne Rückſicht auf die ſchwerſten Verluſte geführten Angriffe
haben ſomit wiederum mit einer Niederlage der Franzoſen
und Engländer geendet Die für uns ſiegreichen Nahkämpfe
legen erneut Zeugnis ab von der glänzenden Tapferkeit und
unerſchütterlichen Ausdauer unſerer Truppen

Mit dem gleichen Mißerfolge endeten franzöſiſche Angriffe
bei Monlin ſous Tonvent Wir nahmen dort fünf Offiziere
300 Franzoſen gefangen

Jn den Vogeſen dauerten die lebhaften Kämpfe zwiſchen
Fecht und Lauchtal geſtern noch an kamen aber am Abend
zum Stillſtand Abgeſehen von einem kleinen Geländever
luſt nordweſtlich Metzeral haben wir alle unſere Stellungen
behauptet 109 Gefangene fielen in unſere Hände
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Die Behauptung im amtlichen franzöſiſchen Bericht vom
16 Juni 11 Uhr abends daß die Kathedrale von Reims mit
Brandgranaten beſchoſſen worden ſei iſt unwahr Unſer
Feuer richtete ſich vielmehr gegen die Oſtkaſerne ſowie gegen
die Vatterien am Gleisdreieck nördlich von Reims die leb
haft auf unſere Stellungen gefeuert hatten

Oberſte Heeresleitung
alen nene wr ce e n

wo ſie geſtellt wurde eine ziemlich entrüſtete Ablehnung
aus O nein wir hoffen nicht daß wir die Jtaliener
nötig haben um unſer Land zu befreien So viel Vertrauen
muß Frankreich noch in ſein eigenes Heer haben Es zeigte
ſich daß die Zuverſicht zu der kriegeriſchen Tüchtigkeit der
Jtaliener außerordentlich gering bei den Franzoſen iſt
Jmmerhin ſei es ein modern ausgerüſtetes und ſehr zahl
reiches Heer das beträchtliche Kräfte auf ſich ziehen und
binden müſſe Dazu ſei es ja nicht nötig daß der einzelne

Bei dieſer Gele

it fand iAmtliche Meldun der eeresleitun Franzoſen auch ſich felb ren Werte c
ſchieden beurteilen Ganz herorragende Soldaten ſeien an
erkanntermaßen die Leute aus dem Norden die ja eigentlich
nur verwelſchke Flamen ſind dann die Bretonen die Nor
mannen und die Savoyarden ferner die Chaſſeurs alpins
das alles ſeien Leute die im Kampfe gegen Deutſche ihren
Mann ſtünden Wenig taugten die Lothringer am wenigſten
die Südländer die keine Nerven hätten und das Artillerie
feuer nicht aushielten Das iſt ſo meinten ſie ganz wie
bei Jhnen da unterſcheiden Sie ja auch die verſchiedenen
Völkerſtämme nach ihrem ſoldatiſchen Werte Wenigſtens
ſagte man uns ſo vor dem Kriege Da hieß es die Preußen
ſeien die beſten Soldaten ſie ſeien die ſtrammſten und weit
aus die gefährlichſten Gegner jedoch die Sachſen ſeien die
hitzigſten und die Bayern die grauſamſten Aber wir haben
das nie unterſcheiden können Wir haben gefunden daß
alle Deutſchen die wir gegen uns hatten gleich gefährlich
waren

Auf die Frage was ſie glaubten wie lange der Krieg
noch dauern werde erwiderten die Franzoſen darüber habe
man ſich bis vor kurzem keinen guten Hoffnungen hinzugeben
gewagt weil die allgemeine Erwartung daß Deutſchland
ausgehungert werde anſcheinend nicht in Erfüllung ge
gangen ſei Aber jetzt wo Jtalien in den Krieg gegangen
ſei ſei man voll der beſten Hoffnung nun müſſſe ſich Deutſch
lands Kraft ganz ſchnell erſchöpfen Es ſei ihnen geſagt
worden ſie ſollten ſich nun noch einmal beſonders anſtrengen
um den endgültigen Sieg zu erringen damit es nicht ſo
ſcheine als ob Frankreich ein Geſchenk von Jtalien brauche
Vom endgültigen Siege werde täglich geſprochen Dabei
wüßten ſie allerdings ganz genau daß ſie an keiner Stelle
ſeit Monaten irgendwie vorwärts gekommen ſeien

Die deutſchen Verluſte halten die franzöſiſchen Soldaten
nach den Angaben welche man ihnen gemacht hat für
märchenhaft hoch ihre eigenen für ziemlich unbeträchtlich
Nur einzelne denen die Gefangenenliſten der Gazette des
Ardennes in die Hände gefallen waren waren über die
dort veröffentlichten Ziffern entſetzt und hatten ſich darnach
einen Begriff von ihren Verluſten an Toten und Ver
wundeten gemacht welche den Gefangenenverluſten ent
ſprechen mußten

Ein Eingeſtändnis der franzöſiſchen Gefangenen war
recht bemerkenswert Am Anfange des Krieges ſei die
Pariſer Hetzpreſſe gefüllt geweſen mit Erzählungen von den
Grauſamkeiten welche die Deutſchen in Belgien begangen
hätten Man habe das allgemein im Heere geglaubt Heute
glaube man es nicht mehr Denn jetzt erzähle dieſelbe Preſſe
von den Grauſamkeiten welche die Deutſchen angeblich im
franzöſiſchen Okkupationsgebiete begingen Man wiſſe aber
aus den Erzählungen der von dort über die Schweiz zurück
gekehrten Einwohner und auch aus einzelnen über die Grenze
gekommenen Briefen daß ſich die Deutſchen dort ſehr an
ſtändig aufführten

Ueber ihre eigene Behandlung in Deutſchland waren
die Gefangenen außer Sorge Sie fragten nur ob die Briefe
an ihre Angehörigen ſehr lange Zeit gebrauchen würden ob
ſie ſich Tabak kaufen dürften und was derlei kleine Be
kümmerniſſe mehr ſind Und wenn es auch nicht alle offen
zugaben die meiſten unter ihnen waren herzlich froh für
ihre Perſon aus dem Kriege hinauszukommen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die neue Beſchießung von Reims
c B Genf 17 Juni Schon in den frühen Morgen

ſtunden war die Bevölkerung von Reims durch die Stadt
polizei verſtändigt worden daß fraglos ein Bombardement
bevorſtehe weil der Bürgermeiſter in Kenntnis des franzö
ſiſchen Fliegerangriffes gegen Karlsruhe an die deutſche
Drohung erinnerte daß Reims für jede Gefähr
dung einer offenen deutſchen Stadt büßen
müſſe Durch die geſtrige Reimſer Beſchfeßung erlitten
die Beſitzer der erträgnisreichſten Häuſer beſonders bei der
Kathedrale einen mit 114 Millionen bezifferten Schaden
Die Zahl der durch Fliegerbomben in Nancy getroffenen
Perſonen iſt 12 Hervorragend arbeiteten unſere Erkun
dungsflieger auch über Belfort und St Mihiel Die Ge
ſamtzahl der geſtern gegen deutſche Flugzeuge aufgebotenen
franzöſiſchen beträgt über 30 Die Verfolgung war überall

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

18 Fortſetzung Rachdruck verboten
Jch krieche nicht zwiſchen dem Publikum mit meinem

Notizbuch umher ich kann den Aerger über den Schund
nicht ſtill in mich hineinfreſſen ich bin für Ellbogen
freiheit raus müſſen Jhre Gäſte aus dem großen Saal

übrigens Jhr Koch Herr Geheimrat Künſtler
kein Wunder in dem Milieu

Wie denken die anderen Herren fragte Buchler
z Jch ſchließe mich meinem geehrten Vorredner an ſagte

Lietzen
Dachte ich s doch brummte Wiegand die beiden

Laut fuhr er dann fort
Mir iſt es gleich für ein unbedingtes Erfordernis halte

ich die Entfernung des Publikums nicht mich würden Jhre
Gäſte nicht im geringſten ſtören Jm Gegenteil ich bin
überzeugt daß die unbefangenen Beſucher dem Kritiker manch
ſchätzbaren Wink geben könnten

Jch danke für Winke knurrte Truntz
Jch ſtimme meinem Fachkollegen vom Muſeum in allen

ſeinen Ausführungen vollſtändig bei unterſtützte die Ge
mäldegalerie das Muſeum

Schwieriger Fall meinte der Hausherr
Sie als Vorſitzender Herr Geheimrat müſſen ent

en ſagte Lietzen um ſeinen Gönner Truntz zu unter
ſtützen

Nun denn Buchler machte eine Kunſtpauſe
s bin für Räumung trotz aller Rückſicht auf meine

äſte
Alſo Räumung
Aber wie fragte Buchler
Peinliche Angelegenheit gegeſſen haben Jhre Gäſte

ſchon t Truntz
r55 er

Schade das wäre noch ein Ausweg geweſen
Na wenn es mit dem Eſſen nichts iſt wie wäre es

denn mit etwas Muſik fragte Lietzen
Das wäre ein Gedanke Muſik ja ſo dürfte

es gehen brieirß auf den Vorſchlag mit Fern
ein Jch werde mit gleich einmal mit den führenden Geiſtern

in Verbindung ſetzen Jch bin ſofort zurück und bringe Nach
richt Langen Sie inzwiſchen tüchtig zu

Der erſte auf den Buchler traf war Richter
Als der vom Herrn Geheimrat hörte um was es ſich

handelte dachte er ſofort an Gruhn
Jhre Jdee mit dem Konzert Herr Kommerzienrat iſt

vorzüglich
Durch die inzwiſchen noch ſtärker angewachſene Schar der

Gäſte bahnte ſich Gruhn ſeinen Weg und ſteuerte direkt auf
ſeinen Gönner Richter zu der ihn freudig in Empfang nahm
und vorſtellte

Mein Freund Herr Doktor Gruhn
Sehr erfreut Herr Doktor dabei ſchüttelte Buchler

Herrn Gruhn beide Hände Herr Richter hat Sie ſehr warm
empfohlen und wir rechnen ſtark auf Jhre künſtleriſche Mit
wirkung

Um was handelt es ſich eigentlich
Wie kann man das Publikum ſolange vom Ausſtellungs

ſaal fernhalten bis die Entſcheidung gefallen iſt ſchließlich
ſind meine Gäſte doch zur Beſichtigung eingeladen

Haben die Preisrichter denn keinen Platz mehr unter
den Beſuchern Auf vier Menſchen mehr kann es doch kaum
ankommen

Das ſchon Aber Sie kennen doch Truntz
Aha ich verſtehe lachte Gruhn
Den geniert das Publikum
Beim Schimpfen Ein Gemütsmenſch er fürchtet

icher zu erſticken wenn er ſeine biſſigen Bemerkungen runter
chlucken muß das dürfen Sie allerdings nicht verant
worten dann lieber raus mit dem Publikum

Ganz meine Meinung Herr Doktor entgegnete Buchler
Und da meinte ich ein Konzert
Jm Ausſtellungsſaal vorzüglich keine Katze

wird bleiben alle werden ſich bei den belegten Brötchen ver
ſammeln vielleicht wirkt die Muſik ſogar beſänftigend auf
Profeſſor Truntz

Aber Herr Doktor Scherz beiſeite Das Konzert ſoll
im Muſikſaal ſein Jch will meine Gäſte vom Ausſtellungs
ſaal weglocken

Und das gedenken Sie Herr Kommerzienrat mit Muſik

ergebnislos Die britiſche Schlappe bei La Baſſsée ſchreibt

zu erreichen 2 Ein heroiſcher Optimismus ſonſt ſind
Konzerte doch nur Abſchreckungsmittel

Aber Herr Kollege lenkte jetzt der Chefredakteur ein
Sie bringen ja die ſiebente Großmacht in Mißkredit

Jm Gegenteil Die Preſſe wird glänzend gerechtfertigt
aus dieſem Konzert hervorgehen wie Sie gleich ſehen werden
Der Gedanke des Herrn Geheimrates iſt ja ganz gut Nur
einen anderen Namen muß das Kind haben Konzert
dahinter lauert für die meiſten Jhrer Gäſte die Langeweile
Aber wie wäre es denn mit einem Kabarett

Kabarett fragte Buchler ganz erſtaunt
Jſt das nicht zu gewagt für unſer an kleine Verhältniſſe

gewöhntes Publikum
Nicht im geringſten verteidigte Gruhn ſeine Jdee

Ein Kabarett iſt gegenwärtig ſehr modern Jch bin über
eugt daß die meiſten Gäſte wenn Sie der Zufall nach MagdeSeit Hannover oder gar Berlin führt nicht verfehlen werden

r Abend dort zuzubringen Und wer noch nicht da war
wird ſich ſicher danach ſehnen ſo dieſe geheime Sehnſucht
nach etwas Verbotenem

Schön Aber gewagte Sachen dürfen wir doch nicht
bringen

Wollen wir ja auch gar nicht Wir bringen unſer ge
wöhnliches ſolides r nur in etwas anderer
Aufmachung und nennen das Ganze nicht Konzert ſondern
Kabarett Sie werden ſtaunen
das zieht

Unter dieſer Bedingung bin ich einverſtanden Herr
Doktor Aber Sie tragen die Verantwortung

Gern und zwar die moraliſche und die künſtleriſche
und nun fix ein Programm Sängerinnen 2

Fräulein Vettori von der Hofoper Fräulein Jnge
eitzer Fräulein

Dabei ſpitzteDanke genügt ſchon Jetzt Sänger
Gruhn ſeinen Bleiſtift

Sänger hm Herr Kammerſänger Schrötter iſt
hier unter den Gäſten

Genügt Der ſingt die Gralserzählung aus dem Lohen
rin das Publikum raſt dann kommt Siegmunds
iebeslied aus der Walküre zuletzt Schmied Schmerz

von Richard Strauß
Fortſetzung folgt

err Kommerzienrat wie
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man in Paris der unzureichenden artilleriſtiſchen Vorbe
reitung zu

Alle Mannſchaften an die Front
e B Frankfurt 17 Juni

Die Frankfurter Zeitung meldet aus Paris Der
franzöſiſche Kriegsminiſter hat den Befehl erlaſſen wonach
jetzt alle Mannſchaften der Depots welche dem aktiven Heere
der Reſerve oder Territoriaglarmee angehören und noch nicht
Frontdienſt getan haben ſofort an die Front abgehen und
in den Depots durch Mannſchaften vom Hilfsdienſt oder durch
Felddienſtuntaugliche und durch die Territorialreſerven er
ſetzt werden

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTIB Paris 17 Juni Amtlicher Bericht von geſtern

abend Nördlich von Ypern bemächtigten ſich engliſche Truppen
einer Reihe deutſcher Schützengräben Die weſtlich von La
Baſſée von ihnen erzielten Geländegewinne konnten nicht be
hauptet werden Nördlich von Arras gewannen wir an der
Lorettohöhe bei Souchez Gelände Wir machten 30 Gefangene
und erbeuteten mehrere Maſchinengewehre Auf die Stadt
Reims feuerte der Feind geſtern 100 Granaten etwa 10 Ge
ſchoſſe fielen auf die Kathedrale Jn den Vogeſen bemäch
tigten wir uns auf dem nördlichen Ufer des Fecht des Braun
kopfes und machten 340 Gefangene darunter vier Offiziere
und erbeuteten viel Material zahlreiche Gewehre und 500 000
Patronen Am 15 Juni wurden Nancy Saintos und Belfort
von deutſchen Flugzeugen mit Bomben belegt

Ein deutſches Flugzeug über Velfort
WTB Paris 17 Juni Der Temps meldet Ein deut

ſches Flugzeug warf vier Bomben auf Belfort die nur geringen
Sachſchaden anrichteten Luneville wurde von deutſchen Flie
gern mit ſechs Bomben beworfen Sie verurſachten keinen
großen Schaden

1100 deutſche Poſtanſtalten in Belgien in Betrieb
c B Verlin 17 Juni Wie gemeldet wird waren bis

15 Juni in Belgien 1100 deutſche Poſtanſtalten wieder in
Betrieb An Telegraphen und Fernſprechanſtalten ſind 357
durch die deutſchen Behörden eröffnet worden

Das künftige belgiſche Heer

W IB Paris 17 Juni Der Matin meldet aus Le
Havre Der belgiſche Aushebungsausſchuß beginnt am 21 Juni
die Arbeiten für die Aushebung des belgiſchen Kontingents
für 1915 in Frankreich Alle tauglich befundenen Belgier
von 18 bis 25 Jahren werden ſofort in ein Ausbildungslager
gebracht Die Zahl der eingetretenen Belgier beträgt über
15 000

3

Zum Zeppelinangriff auf Englands
Oſtküſte

Zeppeline warfen in der Nacht vom Dienstag zum Mitt
woch eine größere Anzahl Bomben auf Orte der Nordoſtküſte
Englands Es entſtanden viele Brände die jedoch gelöſcht
wurden 15 Perſonen ſind getötet 15 verwundet L

Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Neue geheimnisvolle Brände im Londoner Hafen
WTB Amſterdam 17 Juni Jn den Docks im Oſten

Londons brach am Dienstag morgen das dritte Feuer in
drei Tagen aus Zwei Barken von zuſammen 150 Tonnen
mit Papier beladen verbrannten in den Millwall Docks in
Poplar ein Stadtteil im Oſten Londons Das Feuer
brannte ſich aus aber die Feuerwehr hatte große Schwierig
keit andere in der Nähe befindliche Barken zu ſchützen

Ein weiterer Brand entſtand im Neudepot des Militär
vereins in London wo ungefähr 40 Ladungen von Preßſtroh
vollſtändig vernichtet wurden

Torpediert
W IB London 17 Juni Lloyds meldet aus Milford

haven Der britiſche Dampfer Strathnairu mit 2812
Nettotonnen wurde in der letzten Nacht auf der Fahrt von
Penarth nach Archangelsk an der Küſte von Pembrokeſhire
torpediert Der Kapitän und 12 Mann ertranken

W IB Stockholm 17 Juni Beim Miniſterium des Aeußern
eingelaufenen Nachrichten zufolge iſt der engliſche Kohlen
dampfer Arndale nach Archangelsk unterwegs am 12 Juni
auf eine Mine geſtoßen und 13 Seemeilen ſüdlich Kap Orlow
geſunken Drei Mann der Beſatzung find umgekommen Meh
rere Kapitäne teilten mit daß ſie Minen im Eingange des
Weißen Meeres geſehen hatten

e n

Ein ſchwediſcher Dampfer verſenkt
W TB Chriſtiania 16 Juni Das Nordiſche Telegraphen

bureau meldet Nach Mitteilungen die aus Kriſtianſund hier
eingetroffen ſind iſt der ſchwediſche Dampfer Yerdandi aus
Höganäs vier Meilen ſüdöſtlich von Oxö von einem deutſchen
Unterſeeboot das von einen deutſchen Hilfskreuzer begleitet
war torpediert worden Die Mannſchaft wurde an Deck des
Hilfskreuzers gerettet worauf das Unterſeeboot verſchwand
Der Hilfskreuzer feuerte darauf 20 bis 30 Schüſſe gegen den
Yerdandi ab Als der Zeuge von dem die Mitteilung

tammt den Ort verließ war der Schornſtein achter unter
Waſſer Nach einem anderen Bericht war kein Unterſeeboot
zur Stelle Der Hilfskreuzer legte erſt eine Mine an Bord
die explodierte und das Deck zertrümmerte Darauf eröffnete
der Kreuzer die Beſchießung Ob das Schiff ſank iſt bisher
unbekannt

S

Die bisherigen Verluſte der Jtaliener
10 000 Mann

o B Bukareſt 17 Juni
Berichte aus dem Kriegsgebiet ſchätzen die bisherigen

Verluſte der Jtaliener auf 10 000 Mann
c B Zürich 17 Juni Berichte des Tagesanzeigers

aus dem italieniſchen Kriegsgebiet ſchätzen die bisherigen Ver
luſte der Jtaliener auf viele tauſend Mann Große Erbitte
rung errege daß in Mailand deſſen Lazarette bereits über
füllt ſeien die Namen der eingebrachten Verwundeten ſtreng
geheimgehalten werden Auch den Lazaretten iſt jede Benach
richtigung an die Familien der Verwundeten unterſagt

e B Laibach 17 Juni
Die Laibacher Zeitung meldet Nach Berichten eines

vom italieniſchen Kriegsſchauplatze gekommenen Offiziers
haben unſere Truppen von den Jtalienern eine Anzahl
Geſchütze erbeutet Es wurde beobachtet wie unſere
Artillerie durch Fernfeuer die italieniſchen Geſchütze demo
lierte und die gegneriſche Artillerie da und dort zur f luch t

artigen Aufgabe ihrer Stelkungen ge
zwungen wurde

Jtalieniſche Truppen für Montenegro
c B Stockholm 16 Juni Der Rjetſch berichtet aus

Petersburger gut informierten Kreiſen daß ſich italieniſche
Truppen auf dem Wege nach Montenegro befinden um dort
gemeinſam mit den Montenegrinern gegen die Zentralmächte
zu operieren

Dauernde Beſitznahme Albaniens
durch Serbien

c B Bukareſt 17 Juni Das ſerbiſche Regierungsorgan
Samouprava veröffentlicht eine amtliche Mitteilung in

der feſtgeſtellt wird daß die ſerbiſchen Truppen Albanien
endgültig beſetzen werden Es handelt ſich um eine dauernde
e der albaniſchen Gebiete durch Serbien Die
ſerbiſchen Truppen ſtoßen bei ihrem Vormarſch immer auf
neue Maſſen vollſtändig ausgerüſteter Albaner die dem
ſerbiſchen Vordringen erbitterten Widerſtand entgegenſetzen

Für uns iſt dieſe Meldung wie überhaupt die albaniſche
Frage nur inſofern von Belang als ſich Serbien durch ſeine
ſegariſher Aſpirationen in ſtrikten Gegenſatz zu Jtalien
tellt

Der Streit um Albamien
c B Lugano 17 Juni Giornale Jtalia meldet

aus Skutari daß montenegriniſche Truppen wegen der feind
ſeligen Haltung der Maliſſoren nach der Mündung der Bo
jang verſchickt worden ſeien um die Durchfuhr der aus
Jtalien erwarteten Lebensmitteltransporte zu ſichern Dieſe
Truppen hätten ſich aber allmählich weiter in albaniſchem
Gebiete ausgedehnt und ſchließlich den Taraboſch bei Skutari
beſetzt Eine Abteilung ſei ſogar bis zur Zollbrücke vor
gedrungen und habe die albaniſche Kaſerne beſetzt Die Be
völkerung von Skutari habe ſich in ihrer Not an den ita
lieniſchen Konſul gewandt deſſen energiſchem Vorgehen es
allein zu verdanken ſei wenn Skutari noch nicht von den
Montenegrinern beſetzt worden iſt Die Albanier verlangen
daß Jtalien zu ihrem Schutz San Giovanni di Medug Aleſſio
und Skutari beſetzen um die Ordnung herzuſtellen und einen
montenegriniſchen Handſtreich zu verhindern

Es iſt nicht recht gut zu glauben daß es den unab
hängigen Albanern ſo ſehr nach der Fremdherrſchaft der
Italiener verlangt

Der italieniſch ſerbiſche Zwiſchenfoall erledigt

WBT Paris 17 Juni Der Petit Pariſien willwiſſen daß der italieniſch ſerbiſche Zwiſchenfall bezüglich
Albaniens bereits geregelt ſei Serbien habe Jtalien über
die Bedeutung des Vormarſches in Albanien aufgeklärt und
Je gzeitig erklärt daß der Vormarſch aufgehalten werden
würde

Wir glauben nicht an die Beilegung der ſerbiſch ita
lieniſchen Gegenſätze ſolange Serbien nicht ſeine Abſichten
auf Albanien aufgibt

h

König Konſtantin wird das Wahlreſultat
verſchwiegen

T V Paris 17 Juni Die Agence Hapas meldet aus
Athen Um die Geſundheit des Königs zu ſchonen und um
ihm keine Aufregung zu verurſachen iſt ihm das Reſultat
der Wahlen vorläufig nicht mitgeteilt worden Die Ein
berufung der Kammer kann nach der griechiſchen Konſtitution
noch 40 Tage über den eigentlichen Termin hinaus verſchoben
werden wodurch die augenblickliche Regierung bis Ende
Auguſt am Ruder bleiben kann

Damit iſt wohl die Tatſache beſtätigt daß es den An
hängern Venizelos geglückt iſt dieſem eine Mehrheit in der
neuen Kammer zu ſichern

Der Temps ſchreibt über den Ausfall der griechiſchen
Wahlen Man muß jedoch darauf hinweiſen daß falls Veni
zelos wie man in Griechenland allgemein glaubt wieder
die Leitung der Geſchäfte übernehmen wird er ſich einer
ſehr veränderten Situation gegenüber befindet Die Lage
hat ſich außerdem durch die Krankheit des Königs kom
pliziert die zweite Regierung Venizelos würde ſich ver
pflichtet ſehen die Verhandlungen von neuem anzufangen
unter Bedingungen die bedeutend weniger günſtig ſind als
im Augenblick des erſten Rücktrittes Venizelos

Gunaris bleibt vorläufig im Amte
T U Lugano 17 Juni Der Secolo meldet aus

Athen Das Miniſterium Gunaris wird ungeachtet ſeiner
Wahlniederlage vorläufig auf ſeinem Poſten bleiben Die
parlamentariſche Lage wird ſich ſomit erſt bei der Kammer
eröffnung am 20 Juli klären

t

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Helme aus Stahlblech

e P Chiaſſo 16 Juni Corriere della Sera meldet
aus Paris Wie verlautet werden die franzöſiſchen Solda
ten nächſtens zum Schutze gegen Gewehrſchüſſe und Schrap
nellſplitter mit Holmen aus Stahlblech ausgerüſtet
werden die um ſie der neuen Uniform anzupaſſen hell
blau an geſtrichen werden ſollen Natürlich werden
ſie fügt der Korreſpondent mit offenbarem Abſcheu hinzu
keine Spitze tragen

Zum letzten Luftangriff auf England

WIB London 17 Juni Reuter Bei dem letzten
Zeppelinangriſf auf die Nordoſtküſte wurden 16 Perſonen ge

Alphonſe Daudet über den engliſchen warmen Händedruck

Eine r ä Unſere franzöſiſche Heucheleigibt ſich in höflichem Lächeln kund man kann ſich vor ihr in
acht nehmen aber Jhrem aus England importierten
warmen Händedruck der den täuſchenden Schein der Ehrlich
keit borgt war es vorbehalten die Welt zu täuſchen
und alle zu hintergehen Jn Der Nabob vonDaudet bei Engelhorn in Stuttgart Seite 672

Der Mörder Jaurds
T U Paris 17 Juni Aus einer Mitteilung der Humanité

geht hervor daß der Mörder Jaurès Villain beim Unterſuchungs
richter ſeine vorläufige Entlaſſung aus der Haft beantragt hat
daß der Antrag jedoch auf Einſpruch der Witwe Jaurès abgelehnt
wurde Eine Entſcheidung über die Zurechnungsfähigkeit des
Mörders ſcheint demnach noch nicht getroffen worden zu ſein

Björn Björnſon beſucht den galiziſchen Kriegsſchauplatz
WTB Wien 17 Juni Wie die Neue Freie Preſſe

meldet iſt Björn Björnſon hier eingetroffen Er beabſichtigt
auf eine Einladung des Armeeoberkommandanten die Front
in Galizien zu beſuchen
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Vom Eiſenbahnkrieg
Schluß

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geſchrieben
Zu dem heimiſchen Bahnnetz trat bald Bahngebiet in er

oberten Landesteilen hinzu Unſere Truppen ſind im ſchnellen
Anſturm weit in das Jnnere des feindlichen Landes vorge
drungen aber die Gegner haben auf allen Kriegsſchauplätzen
noch Zeit gefunden beim Rückzuge die meiſten größeren
Brücken zu ſprengen und viele Tunnels zu ſperren Die
Schienenwege müſſen den vorwärtsdringenden Armeen dicht
auf den Ferſen bleiben wenn anders deren Vormarſch nicht
gehemmt werden ſoll Dies bedingt ſchnellſte Wiederherſtel
lung und Jnbetriebnahme der feindlichen Bahnen

Für dieſe Aufgaben waren nach Ausſpruch der Mobil
machung zunächſt zwei Militär Eiſenbahn Direktionen auf
geſtellt die den Eiſenbahnbetrieb in dem eroberten Gebiet ſo
einrichten ſollten wie etwa die Eiſenbahn Direktionen in der
Heimat

Die eine der beiden Militär Eiſenbahn Direktionen war
tete in Aachen auf den Zeitpunkt wo ſie nach Belgien vor
gehen könnte Die mit den Truppen in vorderſter Reihe vor
gehenden Offiziere der Eiſenbahn Regimenter erkundeten die
Bahnzerſtörungen an den völlig verlaſſenen Eiſenbahnlinien
zunächſt bis in die Gegend Haſſelt Löwen Namur Marloie
Abgeſehen von vielen kleineren Störungen aufgeriſſenen
Gleiſen umgeworfenen Maſchinen uſw fand man 13 Brücken
geſprengt und einen Tunnel durch mehrere mit Volldampf
ineinandergefahrene Lokomotiven geſperrt Die Telegraphen
und Fernſprechleitungen waren herunter geriſſen die hierzu
gehörigen Anlagen auf den Bahnhöfen unbrauchbar gemacht
Außerdem befanden ſich die Gleisanlagen in Belgien zum
größten Teil in einem recht vernachläſſigten Zuſtande die
Schienen waren ſchadhaft und in ſchlechter Gleislage Häufig
brachen die Weichen unter der Laſt unſerer Lokomotiven
Da mußten die Eiſenbahntruppen ans Werk, ſie haben faſt
übermenſchlich gearbeitet um den vordringenden Armeen die
Nachführung von Munition und Verpflegung zu ſichern Oft
mußten lange Militärzüge in dichter Folge über die Bahnen
geleitet werden nachdem notdürftig ein Gleis freigemacht
und auf den Bahnböfen Unteroffiziere mit einigen Leuten
den Betrieb übernommen hatten Noch hatte z B keine
deutſche Maſchine Lüttich nach Weſten hin überſchritten als
ſchon der erſte Zug mit deutſchen Truppen die den bei Brüſſel
Kämpfenden Unterſtützung bringen und bis Löwen vorfahren
ſollten in den Bahnhof einlief Die vorliegende Strecke war
gerade eben eingleiſig in Ordnung gebracht Betriebsperſonar
fehlte ganz die Telephon oder Telegraphenverbindungen
zwiſchen den Stationen war noch nicht wiederhergeſtellt Trotz
dem fuhr Zug um Zug auf Löwen vor die entleerten Zügs
kehrten auf demſelben Wege zurück Obwohl aus den Häuſern
auf die Züge geſchoſſen und fortgeſetzt feige Anſchläge gegen
die Bahnen von einer ſinnlos verhetzten Bevölkerung ausge
führt wurden kam die Truppe doch rechtzeitig an den Feind
und konnte zum entſcheidenden Sieg noch beitragen

Schritt für Schritt ging es mit der Wiederherſtellung und
Jnbetriebnahme der Bahnen vorwärts Am 1 September zog
die Militär Eiſenbahn Direktion in Brüſſel ein Ende Oktober
rückte ſie nach Lille vor An ihre Stelle traten in Lüttich und
Brüſſel neugebildete Linien Kommandanturen

d der Militär Eiſenbahn Direktion I wurde die
Militär Eiſenbahn Direktion II am 20 Auguſt in Ulflingen
eingeſetzt am 25 Auguſt nach Libramont und am 4 Sep
tember nach Sedan vorgeſchoben Jhr folgte bis Luxemburg
eine neuformierte Linienkommandantur Die Gebiete der
beiden Militär Eiſenbahn Direktionen wurden mit der Zeit
ſo umfangreich daß zwiſchen beiden noch eine dritte mit dem
Sitz in Charleroi eingeſchoben werden mußte

Jm Oſten iſt für das eroberte Gebiet Ruſſiſch Polens eine
Linienkommandantur in Lodz eingeſetzt

Alle dieſe Behörden ſind militériſch organiſiert Der
Eiſenbahnbetrieb iſt militäriſch und wird in den Gebietsteilen
dicht hinter der Front durch Eiſenbahntruppen weiter rück
wärts durch Perſonal das von den deutſchen Eiſenbahn Ver
waltungen abgegeben iſt geführt

Die Bautätigkeit der Eiſendahntruppen erſtreckte ſich in
den erſten Monaten des Krieges vorzugsweiſe auf die Wieder
herſtellung zerſtörter Eiſenbahn Kunſtbauten um überhaupt
mit Hilfe feldmäßiger Mittel ſchnell Bahnverbindungen für
die Zwecke der Armeen zu ſchaffen in den folgenden Kriegs
monaten galt es dieſe Bahnverbindungen zu größtmöglicher
Leiſtungsfähigkeit auszubauen Neue Vollbahnen wurden ge
legt wo die vorhandenen im militäriſchen Jntereſſe der Er
gänzung bedurften oder wo unſere Bahnen in das eroberte
Land hinein keine Fortſetzung hatten

Bei den ungünſtigen Geländeverhältniſſen und dem
ſchlechten Zuſtande der durch den naſſen Winter aufgeweichten
Wege war man im vorderſten Teile des Operationsgebiets
ur Anlage eines vielmaſchigen Netzes von Kleinbahnen vonFeid und Förderbahnen gezwungen um Munition und Ver

pflegung bis dicht on die Stellungen unſerer Truppen vor
zuführen Eine längere Feldbahn hat nur in Polen für den
Nachſchub einer Armee vorübergehend Bedeutung gewonnenAn Stelle der Notbrücken mußten im Laufe de Zeit zur
Erhöhung der Betriebsleiſtung und Betriebsſicherheit Brücken
mit permanentem Charakter treten Die Durchführung dieſer
Bauten geſchah vorn im Operationsgebiet durch die Eiſenbahn

tötet und 40 verwundet Das Preſſebureau berichtet noch truppen im weiter rückwärts gelegenen Etappengebiet durch
Bei dem Angriff am 6 Juni wurden 24 Perſonen getötet und deutſche Privatfirmen Jm Laufe des Krieges ſind bisher 104
49 verwundet

n

en Brücken gebaut 8 Tunnels wiederhergeſtellt und 14
größere Vollbahnen dem Betriebe übergeben Etwa 160 Bahn
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höfe ſind hinſichtlich ihrer Gleisentwicklung ihrer Aus und
öglichkeiten ausgebaut zahlreiche UeberholungsgleiſeEinla

erbindungsfür die lanegn Militärzüge und eine e von
kurven zwiſchen wichtigen Bahnlinien ge P

Die nachſtehende Zuſammenſtellung gibt einen Ueberblick
über die Entwicklung des Militärbetriebes in den von uns
beſetzten feindlichen Gebieten ren die ruſſiſchen an
Oſt und Weſtpreußen öſtlich der Weichſel angrenzenden
Bahnen unberückſichtigt geblieben

Betriebsergebniſſe im eroberten
gebiet für Monat April 1915

Zahlen abgerundet

J Streckenlängen am Monatsende

Bahn

ein zwei zuſam
gleiſig gleiſig men

2 im Militär Betrieb 3000 4100 7100 Km
b verpachtet 450 150 6090e nicht benutzt 550 20 570d nicht wiederhergeſtellt 90 20 110e im Bau 400 15 415zuſammen 4490 4305 795 Km

II Betriebsverwaltung
3 Betriebsämter 75b Maſchinenämter 25Werkſtättenämter 10d4 Beſetzte Stationen 1200e Betriebswerkſtätten 70Gasanſtalten 58 Elektriſche Kraftanlagen 350

III Wohlfahrtseinrichtungen
a Entſeuchungsanſtalten 20b Badeanſtalten 130c Kriegsverpflegungs Anſtalten 35
d Verband und Erfriſchungsſtellen vom Roten

Kreuz 30e Uebernachtungsanſtalten für Eiſenbahn

perſonal 135Eiſenbahnerheime 5IV Leiſtungen der Fahrzeuge
Geleiſtete Wagenachskilometer 170 500 000 Km
Geleiſtete Zugkilometer 3000 000 Km
Bei der Bewertung der Betriebsergebniſſe muß in Rech

nung geſtellt werden daß ſeit Uebernahme der Bahnen in
ihrem oben geſchilderten Zuſtande erſt acht Monate vergangen
find und daß der öffentliche Perſonen und Güterverkehr noch
im Entſtehen begriffen iſt Die Eiſenbahnen würden ſicher
ſchon jetzt größeren Anforderungen des öffentlichen Verkehrs
entſprechen können Dieſen von Monat zu Monat in feſtere
Bahnen zu bringen iſt Aufgabe der Militär Generaldirektion
in Brüſſel die ebenfalls dem Chef des Feldeiſenbahnweſens

unterſteht WIBt n

Halle und Umgebung
Halle 18 Juni

Der Verkauf der ſtädtiſchen Fleiſchdauerwaren
ſoll in den nächſten Tagen beginnen Näheres wird noch vom
Magiſtrat bekannt gemacht werden

Der Verkauf ſoll nur an Minderbemittelte bis zu einem Ein
kommen von 2000 Mark erfolgen und pro Kopf wöchentlich
ein halbes Pfund betragen Der Bedarf kann für einen zwei
wöchigen Zeitraum auf dem hieſigen Schlachthof an den dafür
feſtgeſetzten Tagesſtunden gegen eine Legitimation Fleiſch
karte gedeckt werden Der Preis wird nach den Selbſtkoſten
berechnet

Petition gegen die Gerüche der Cröllwitzer Papierfabrik
Der Stadtverordnetenverſammlung iſt folgende Petition zu

gegangen
Der abſcheuliche Geruch der Cröllwitzer Papierfabrik ver

peſtet wieder z täglich den halliſchen Norden namentlich die
önſten Teile um Bad Wittekind welche ſeitens der

ſtädtiſchen Behörden in ſo dankenswerter Weiſe mit großen
pekuniären Opfern erworben ſind den Amtsgarten den Bürger
vark den Zoolog Garten uſw Der ekle Geruch vertreibt die Be
wohner von den Balkons und aus den Gärten er weckt ſie im
Schlafe bei geöffnetem Fenſter Dieſe ſchwere Kalamität welche
bisher ſchon ſo viel Unwillen und Beunruhigung in der Bürger
ſchaft hervorgerufen hat ſcheint immer mehr zu einem dauern
den Zuſtande zu werden Der neue Schornſtein der Cröll
witzer Fabrik mit dem Multidiſſipator von dem man hoffte er
würde die Dünſte verteilen hat die Erwartungen inkeiner Weiſe erfüllt Die Fabrikleitung hatte den Be
hörden nun verſprochen wenn bisherige Maßnahmen wirkungslos
ſind die Gaſe durch einen etwa 3 Km langen Kanal vom Weich
bilde der Stadt hinweg ins freie Feld zu leiten Vielleicht
dies ein wirkſames Mittel letzten Endes die Stillegung der Fabrik
n verhüten die an ſich bedauerlich wäre ſowohl für die Ge
meinde wie für die beteiligten Arbeiter

Bittſteller bittet die Stadtverordnetenverſammlung die Poli
jei zu erſuchen beim Stadtausſchuß zu beantragen daß der Fort
leitungskanal ſür Gaſe in der Papierfabrik unverzüglich in An
zriff genommen wird widrigenfalls die Stillegung der Fabrik
verfügt werde

Juriſtiſche Prüfung Der Rechtskandidat Loofs von hier
fat die erſte juriſtiſche Prüfung als Notprüfung beim Oberlandes
rericht in Naumburg beſtanden

Provinzial Nachrichten
Jn franzöſiſcher Kriegsgefangenſchaft

Holzweißig 15 Juni Der Kriegsgefangene in St Brieuc
Lehrer Paul Julius von hier ſchreibt der H Ztg Weit
hinter dem Schauplatz des gewaltigen Krieges bin ich gezwungen
dem furchtbaren Ringen nun ſchon faſt 9 Monate tatenlos zuzu
ſchauen Nur ſelten dringt ein verworrenes Rauſchen der Wogen
des Weltkampfes durch die hohen doppelten Mauern unſerer Ein
ſamkeit Einförmig rollen die Tage dahin Sie werden verträumt
verſchlafen Man lebt nur halb Die ſieben Bäume unſeres Ge
fängnishofes rauſchen mit ihren Blättern Blumen blühen auf den
Mauern Es iſt Frühling Aber ich will ihn nicht Er paßt nicht
su dem ungeheuren Blutvergießen Von der Sonne ſich durch
wärmen laſſen ſich behaglich ausſtrecken und träumen Einmal
muß ja ein Ende kommen Die Kameraden wandern im Kreis
herum um die ſieben Bäume im ewigen Kreis Wie oft bin ich
ſchon herumgelaufen Freiherren Grafen Millionäre Wilddiebe
ober alle ſind Kameraden da iſt kein Unterſchied Jeder fängt
ſeine Flöhe Alle Gaue Deutſchlands ſind hier vertreten Viele
geben lahm Manchem hängt ein Arm ſchlaff herunter manchem
ſehlt ein Finger Fabelhofte Verwundungen haben manche Schüſſe

quer durch den Kopf aber die Jnhaber dieſer Köpfe laufen friſch
und munter herum Ueberhaupt die Stimmung iſt alles andere
als trübſelig Wir ſind ja auch alle jung Da kommt Bewegung
in die r Ein Feldwebel kommt aus der Poſtſtube mit
Briefen Alles drängt ſich um ihn herum Die Vertreter der ein
zelnen Stuben haben ſich eingefunden Laut ſchallen die Namen
über den Hof Grüße aus dem Vaterlande Pulsſchläge der Heimat
Jch ſperre meine Ohren gewaltig auf Richtig mein Name Raſch
dränge ich mich vor Ein Brief Jch bin hier der einzige Holz
weißiger Barnowski iſt in Le Havre Reiter in Dinan Stöbe auf
einem Ort in der Nähe Alſo ein Brief Einen Monat iſt er
gelaufen Gewöhnlich gehen die Briefe 3 Wochen Noch
flinker ſind die Briefpakete Unſere Poſt das muß man ſagen
arbeitet gut und gewiſſenhaft Am ſchnellſten iſt eine Karte von
Amerika gelaufen von Kittelmann 9 Tage Jch ſehe nach dem
Abſender meines heutigen Briefes Lisbeth Rachata Holzweißig
Ein blonder Kopf ein liebes Kindergeſicht taucht vor mir auf
Wie viele Holzweißiger Kinder große und kleine haben ſchon an
mich geſchrieben ohne daß ich danken konnte Jede Woche eine
Karte jede 4 Woche ein Brief das iſt nicht viel und doch hätte
ich ſoviel zu danken Von 6 Uhr ſind alle Räume geſchloſſen Wir
leſen Bücher ſind genug da Liebesgaben und Geſchenke Auch
engliſche und franzöſiſche ſind auf unſerer Stube Frühzeitig legen
wir uns nieder Jch rolle meine Strohmatte auf Darauf kommt
ein Sack Als Zudecke habe ich eine wollne Decke und einen alten
deutſchen Briefträgermantel den ich geſchickt bekommen habe
Mein größter Luxus iſt das Kopfkiſſen ein Paketüberzug mit
Holzwolle gefüllt Lehmann Holzweißig ſteht noch daran Ein
mal war es weiß Darauf träume ich aber auch von Holzweißig

Wir denken alle Tage an Sie hat die kleine Rachata geſchrieben
Jch auch ich auch das könnt ihr glauben Viele liebe Holzweißiger
Geſichter tauchen auf alte halbvergeſſene Stammtiſchecken Meine
Seele iſt wieder einmal zuhauſe Dann fliegt ſie zu meinen
Freunden im Laufgraben Wie heiß ich Euch beneide Und dann
legt ſich der Schlaf auf uns Die Zeit die man jetzt ſchläft hat
man der Gefangenſchaft abgewonnen Donnernd ſchnarcht mein
Freund Lampe Nun noch 1000 Grüße an unſer altes Dorf

Eilenburg 16 Juni Ehrung Die Stadt ehrte einen
ihrer Mitbürger den jetzt im 77 Lebensjahre ſtehenden Stadt
älteſten und Ehrenbürger Wilhelm Grune der 36 Jahre lang ſeine
Dienſte dem ſtädtiſchen Gemeinwohl widmete 6 Jahre als Stadt
verordneter und 30 Jahre als unbeſoldeter Stadtrat indem ſie
dem Straßenzug zwiſchen dem ſtädtiſchen Krankenhaus und der
Halleſchen Straße die Bezeichnung Wilhelm Grune Straße gab

Heiligenſtadt 16 Juni Neuer Kreisſchulinſpek
t o Mit der kommiſſariſchen Verwaltung der Königl Kreis
ſchulinſpektion Heiligenſtadt iſt Herr Dr Becker bisher Prorektor
am Seminar zu Kempen vom 15 Juni ab beauftragt

Eisleben 16 Juni Wohin mit den Kartoffeln
Der Magiſtrat gibt bekannt Um mit unſerem Kartoffelvorrat zu
räumen werden die Kartoffeln von heute ab zu einem Einheits
preiſe von 3 Mark für den Zentner abgegeben

Weimar 16 Juni Ein Steckbrief gegen Prof
Lehmann Hohenberg Die Staatsanwaltſchaft in Eiſe
nach hat einen Steckbrief gegen Profeſſor Lehmann Hohenberg
wegen einer in der bekannten Strafſache über ihn verhängten ein
jährigen Gefängnisſtrafe erlaſſen

Weimar 17 Juni Früher Geſchäftsſchluß Die
Bäcker Jnnung in Weimar machte bekannt Da meiſt ſchon in den
ſpäten Nachmittagsſtunden unſere Waren ausverkauft ſind haben
wir beſchloſſen bis auf weiteres die Geſchäfte abends 7 Uhr zu
ſchließen Sonnabend 8 Uhr

Letzke Depeſ chen

Nichtigkeitserklärung von Getreide Kaufverträgen
WIB Berlin 17 Juni Der Bundesrat hat in ſeiner

heutigen Sitzung beſchloſſen für nichtig zu erklären alle Kauf
verträge aus der inländiſchen Ernte des Jahre 1915 über
Roggen Weizen Spelz Hafer Gerſte rein oder mit anderem
Getreide gemengt ferner über Miſchfrucht worin ſich Hafer
befindet ferner über Futtermittel die der Bekanntmachung
über den Verkehr mit Futtermitteln vom 31 März 1915
unterliegen ferner über Rohzucker ſoweit die Verträge nach
dem 31 Auguſt 1915 zur Erfüllung gelangen ſollen Dasſelbe
gilt auch für Verträge die vor Jnkrafttreten der Verordnung
geſchloſſen ſind

Aus dem Bundesrat
W B Berlin 17 Juni Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrates wurde den Vorlagen betreffend Verarbeitung
von Kartoffeln in den Brennereien Verbot des Verkaufes
der Vorräte des Jahres 1915 Aenderung der Grundſätze für
die von der Reichs Verteilungsſtelle vorzunehmende Ver
teilung der Vorräte wegen Freigabe von Salz zum Ein
ſalzen von Krabben und dem zweiten Nachtrag zur deutſchen
Arzneitaxe von 1914 zugeſtimmt

Furchtbare Feuersbrunſt in Hamburg
c B Hamburg 17 Juni

Der große dreigeſchoſſige Speicher der Deutſchen Vakuum
Oel Aktiengeſellſchaft in der Wendenſtraße iſt heute nacht
durch eine gewaltige Feuersbrunſt zerſtört worden Außer
dem wurden noch viele benachbarte Speicher und Fabrik
anlagen ſowie Wohngebäude völlig vernichtet Die Feuer
wehr war mit 8 Löſchzügen und einem Dampfboot auf dem
benachbarten Kanal zur Stelle Es wurde aus 34 Rohren
Waſſer gegeben Das brennende Oel aus den erplodierenden
Fäſſern ergoß ſich in den Kanal und die Flammen ergriffen
die angrenzenden Gebäude ſo daß es trotz des energiſchen
Eingreifens der Feuerwehr nicht vermieden werden konnte
daß in einem Hauſe das am Kanal liegt 19 Wohnungen
vollſtändig ausgebrannt ſind Herzzerreißende Szenen

gen ſich ab als die Bewohner ihre Räume verlaſſen
mußten

Die meiſten retteten nur das nackte Leben Die Leute
ſind meiſt nicht verſichert geweſen während die Deutſche
Vakuum Oel Geſellſchaft verſichert war Der Schaden bei
dieſer wird aber auch auf mindeſtens eine halbe Million ge
ſchätzt Das Feuer ergriff nach 3 Uhr die nebenliegenden
Gebäude und Lagerhäuſer am Ausſchlägerweg und ſprang
bis zum Mittelkanal über Das Feuer wütete angefacht von
dem Weſtwinde mit raſender Gewalt weiter Die Ent
ſtehungsurſache konnte bisher noch nicht ermittelt werden

och wird vermutet daß es ſich hier ebenfalls wieder um
Brandſtiftung handelt wie bei den drei vorhergehenden
Bränden die ſeit dem 1 Juni in Hamburg große Werte ver
nichtet haben

Großfeuer
W B Duderſtadt 17 Juni Bis um 7 Uhr abends waren

40 ehe und die dazu gehörigen Hintergebäude i

l

die evangeliſche Pfarrkirche den Flammen zum Opfer gefallen
Das de wütet bei dem herrſchenden ſtarken Sturm fort
Einzelheiten fehlen noch Die
ſind zur Hilfe herbeigeeilt

euerwehren der Umgebung

Großes Schadenfeuer kei Wien

e B Wien 17 Juni Jn Mühlendorf einer Wiener
Vorſtadt brach geſtern ein Brand aus der von 205 Häuſern
127 einäſcherte Viele e erlitten bei den Ret
tungsarbeiten ſchwere Brandwunden Einige wurden unter

e e n er begraben Der Geamtſchaden der teilweiſe dur e rung gedeckt iſt wirdauf eine Million Kronen geſchätzt 25 x

Kriegsbeſchädigten Fürſorge

WTB Berlin 17 Juni Die Berliner Stadtverordneten
verſammlung hat heute der Vorlage des Magiſtrats wonachzur h der Kriegsbeſchädigten Fürſorge als erſte
Rate 100 000 Mark zu bewilligen ſind zugeſtimmt

Bryans Erklärung
W IB Waſhington 17 Juni Reuter Bryan hat den

erſten Teil ſeiner langen Erklärung über den grundloſen
Krieg veröffentlicht Er prophezeit daß die Vereinigten
Staaten die größte in der Geſchichte dageweſene Gelegenheit
zu einer Friedensvermittlung haben würden und ſagt bei
der Rückkehr des Friedens werde das Bedürfnis nach einer
internationalen Konferenz und Abänderung der Geſetze des
Völkerrechts auftreten das mehr für die Nationen im Kriegs
zuſtande als für ein friedliches Zuſammenleben gemacht zu
ſein ſcheine

Cadornas Bericht

W IB Rom 17 Juni Der Bericht der Oberſten Heeres
leitung teilt mit Man meldet glückliche Scharmützel mit dem
Feind auf der ganzen Front Am Monte Piano in Kärnten
und an einigen Orten links des Jſonzo in der Gegend des
Monte Nero gelang es unſeren Alpentruppen den Feind zu
verjagen Bisher hat man die Gefangennahme von 215 Mann
feſtgeſtellt

Bulgariens Antwort auf die Note des Vierverbandes

c B Budapeſt 17 Juni Az Eſt meldet aus Sofia
Ueber die Antwortnote auf die Vorſchläge des Vierverbandes
wird ſchon ſeit Tagen im Miniſterrat verhandelt Es wird
verſichert daß ſie ſehr vom Geiſte der Zurückhaltung getragen
ſein werde

French berichtet

WTB London 17 Juni Feld marſchall French be
richtet Am 15 Juni nahmen wir eine Linie von Lauf
gräben an der deutſchen Front auf einer Strecke von über
einer Meile ein Wir mußten ſie aber nach einem heftigen
Gegenangriff wieder aufgeben Bei Ypern griffen wir mit
Erfolg die Stellungen des Feindes nördlich von Hooghe an
und beſetzten die ganze Laufgrabenlinie auf einer Front
von 1000 Yards und nahmen weiter die zweite Linie Wir
machten hierbei 157 Gefangene Ein Gegenangriff der
Deutſchen wurde unter ſchweren Verluſten abgeſchlagen

Wandlungen in der Balkanpreſſe
Baſel 17 Juni Wie den Baſeler Nachrichten ge

meldet wird haben in Sofia die ruſſenfreundlichen Zei
tungen Mir Preporetz und Sarja ihr Erſcheinen ein
geſtellt Dafür erſcheinen zwei neue Zeitungen die die
gegenteilige Tendenz vertreten Der Morning Poſt wird
aus Bukareſt gemeldet Der bisher zum Dreiverband ſtehende
Univerſul iſt in das Lager der Zentralmächte über

getreten

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 17 Juni Die Aufmerkſamkeit der Spekulation
war heute in noch ſtärkerem Maße als geſtern den Deutſchen Erd

ölaktien zugewandt die im freien Verkehr einen lebhaften Hauſſe
vorſtoß machten der weſentlich über den abgetrennten Dividenden
coupon hinausging Daneben richtete ſich das Jntereſſe auf ſchwere
Montanaktien von denen Phönix Bismarckhütte Caro Hegen
ſcheidt und Oberbedarf bevorzugt waren auch Thale Eiſenaktien

r Ferner waren Bochumer Harpener und Gelſenkirchener
Iktien gefragt und Meggener Walzwerk Becker und Oeking Stahl

aktien beachtet Von Elektrizitätswerten beſtand Nachfrage für
Bergmann Akkumulatoren Mix Geneſt und Pintſchaktien Jn
Kriegswerten geſtaltete ſich das Geſchäft heute ruhig Deutſche
Waffenaktien und Rheinmetallaktien konnten leicht anziehen
Schiffahrtsaktien wurden wenig beachtet Sonſt wurden Höchſter
Farbwerke und Berliner Juteaktien beachtet Jn deutſchen An
leihen behauptete ſich das Jntereſſe 3proz Reichsanleihe waren
weiter gefragt Ungariſche Schatzſcheine zogen an Ruſſiſche Bank
oktien dagegen niedriger angeboten Die Geſchäftskreiſe beſprachen
lebhaft die neuen ſo überaus befriedigenden Darſtellungen von den
Kriegsſchauplätzen Jn ausländiſchen Valuten und Deviſen
herrſchte Feſtigkeit beſonders Holland ferner Nordiſche Rumänien
und Cable Transfers feſt Rubelnoten aber matter Tägliches
Geld 214 Prozent Privatdiskont 31 Prozent und darunter
Jm weiteren Verlauf zeigten die Kurſe meiſt weitere Erhöhungen

Der Verſand des Stahlwerks Verbandes betrug im Monat
Mai 1915 insgeſamt 288 566 Tonnen Rohſtahlgewicht gegen
306 115 To im April d J und 552 872 To im Mai 1914 Der
Verſand iſt alſo 17 549 To niedriger als im April d J und
264 306 To niedriger als im Mai 1914 Von dem Maiverſande
entfallen auf Halbzeug 62 002 To 80 143 To im April d J und
131 378 To im Mai 1914 auf Eiſenbahnoberbau 142 207 To
132 210 To im April d J und 231 072 To im Mai 1914 und

auf Formeiſen 84 357 To 93 762 To im April d J und 190 422
Tonnen im Mai 1914

Gebrüder Stollwerk Akt Geſ in Köln Der Aufſichtsrat
bringt für das verfloſſene Geſchäftsjahr die Verteilung einer Divi
dende von 10 i V 9 Prozent auf die Stammaktien und von
wieder 6 Prozent auf die Vorzugsaktien in Vorſchlag

Hirtenberger Patronenfabrik Die Dividende wird auf 25
i V 18 Prozent geſchätzt

Amerikaniſche Warenmärkte
Cbicago 16 Juni Weizen Juli 10756 Sept 102

Mais Juli 7526 September 74
9,77 Pork Juli 17 Rippen Juli 10 30

Newyork 16 Juni Weizen Juni 11134
10976 Kaffee Rio Nr 7 754

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
ür den örtlichen Teil für an Gericht Handelugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil AlbertBarth Druck und Verlag n W to Hendel Sänmtlich in

alle a S
Zuſchriften an die Schriſtleitung Berichte Einſenvungen uſwſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an ch
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